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bcnen ,,Ärchiyberichte aus Tirol" konDton dank dem nNnifi-
zcntcn ltilgreilen d€s tr'üislcn ll)ll Nit rl.m rienen Bandc
ztrm ̂ bschhsse gebracht \!erdrn.

So N& es nur cine daDkba.o lnc.kcnnü)q dicser ferdienrr0
(lN Fü^ten, wenn er jm Jahrc 191J zum l.lhrcnnritglied dcr
iisamtzkademie ge{nhlt $rrdc. Sein rilter0r. B.ü der, Fü6t
Jolrann U., der nancntlich dio archiologisdrcr, oricntalisclen
ond prüIistorisctren Untemohmu]lgcn der Akadernie gelörderl
Iittc rrnd als hochsinnigcr Mxzcn dcr (ünst verehrt rLar,

sclöric schon seii 188S dcr Gcsemirkrdc ic afs Ehrennitslied
an. l)ie Nanen der bcidcn fürstlichcn Bfüdcr Nerden in ünsercr
,\ladenüe nnvergessen blcibcn.

lm Jahe 1929 lolgic fürst l:renz sei €m versiorbenen

l l ruder  a ls  regierender lürst  von und zn L i0chtcnste in.  In
rlon leizt€n Jalren katrk€lio 0r, äm !5. Juli 1S38 endete dieses

OsNald Redl ich.

Hans llolistrlt.
-In dcn gi(ncrir.l,c! lifrhruDgcn stccten phl

sioLogische Problcnc. Drl)c. soll de. Physiologe in
die Sclule des Gürhos und d.r Gärt!$ in die des
Physiologcn gcl,cr. IJcid0 künnor ricl roncn,ardcf

Molisch, der am 6. Dczc b0. 1856 als Soirn cnrcs G;irl-
ners geboren $urde, erschien somit, zunul ..ridrt liel gelehh-
h;itte. daß ü ,,selbst Cä.inor goNordon vrre. ancl nach
q)iien Lrbanlagen wi€ kann ein Z\.ilc. brmfun. als llLinzen-

rhys 'o loge zu Nirkrn,  . , , lur  s ich z. i t lob.ns l i i r  Pr .b le rc .
,lic rn dc. Schncide ron Thcorii rrd ltr\is lrsen. utrensneru
zcigtc . und j€ncs Blrch:'u s(hreibcn, ,las n'inür \anrn d,nrrnd



222 Di. Ja^r.ssit.nns 1933.

rnit der Praxis der Gürtner€i, der lorst, u)d LandNirlrhifr
nnd der Theoric d{r Pil&nzenphysiologie v0rbind.t, senr ltt;
e.schienene, nun schon in dcr 6. Auflage rorliegendc, in clüori,
Spra(hen übersetztc, zu den besten und neist gelesencD Lc|'
büch0n dcr boianischer Wissonschalton gehörende,,Irllanzcll,

I h y s i o l o g i c  a l s  T h e 0 r i e  d e r  G ä r t n € r c i " .
llolisch hatta sich schon bci seinon UntcrsuchtrDg.n iib0r

HXdrotropismus und Larbldl vie üb0. ,,Die :\blcnktrn{ {hr
l\'urlth von ilüer no ralcn Wac}-slumsriclrin ng .(^ero t rolis,
muq", ÄulGnrnd der tr sich euch 1885 r.n dcrlIioDerünircfsitil.
Iür r\natonie und I'hJsiologie der Ptlalzon )rbiliti€rt 0, n d irb.r
de!] negrlivcn Aeroirotismus der PolLenscllliLrch0 (1880) als
l lc is t€r  der  Er i t0r iment ierkunst  gczeig i .

Di€se sonvcr l in .  Beherrschl lng dcr  l lc t lod.n
flillt auch bci alhn stiii€r€n ArbeitcD von Nolisch inrm0.
Niedcr arrf, so bci soincn 1891 verlJfe)rtliclrten Untcrsuchungcn
i i b e r , , D i e  P l l a n z e  i n  i l r e t r  B e z i c l u n g e n  z r r n  E i s e  " ,
(lie o.gabcn, ,,daß Iiiscn in jed€r Pllanzc rorhänd.n ist, datt
jcde Pflanze, glciclrsültig ob gdln od0r nioligrür, des liiscns
unbedingt bcdarf und daß d€r Chlorophyllfarlrstolf lrci von
lliser ist", sas spöier ruch von Willstätt$ bestätigt \1rdr,
so boi seinon 1803 vüitflentlichten Stndien itbcr dic,.t)lrysiologil
dos l'jollens nii besonderer Rücksictlt aul die (henorrot)is.lLol

Be\rcgungen der Pollenschläuche", so bei s€incr To.hnik der
:\usparafrriierung der \iersuchglaskölbcho} als ]littcl znnr
StudnDn der Iirnälnns der Alg€r, s0b0i sich liir ni0d.r0
.\lg€D das Xrhiünr cntgrgen der darnals honschcDdrn lt{rillDng
rls niclrt noiNcndig €Nies und die Rcaktion der r\lgrnnril,f,
lösung für das $r0 Gc(leiher der ltnlturobjektc u| lortul-
Ialte6ten schNa()r alkalisch g€maclt \.crdcn ni ßrt,
.der cßte ,\n{ang rnd Äusgangspunkt liir (lie L(lur
lon (te. $assüstoffionenkonzort.ation irr ilrcr Bedc tun(

/1 "





l,ritl,l tl, GnÜahtt, tttiit ..

iii|lic Biologie der (iNrädrie'. Das ron ihn erlxnden.
Celr i0rnr i t ios lop gcsta l i0 lc  i lnr  drs Sludinm dcs co-
l . i0rem kol lo idaler  Sn)s i f lnzcn,  d ie Erz0usung, ,künst l ic l , . r
Eishlunon" und dcn Na.hNeis der Art des Erfriercns Drckter
un(l behäuteier Zdhn. Molisch\ vi'lligc Vc ranthcit mit der
PhJsiol0gi0 der lenchtbnktencn. dic ja anclr ,ü Konstnrtlion
, l c r  L c n c h t h a k t . r i e n l r r ) 1 0  n r i i  j h r 0  k a l i e n  L i c h t o
fiihno, nnd scine V0dranlleit ir dcr Irisistdluc au(I voll
Slurcn ron Saneretolf nittds d.r I-enchlbikte.i.nbouillon-
llcrhoda ermögli.hte jhr den Nach{eis !ostrnorlrlü' Odxs
s.hoidurg lauschtloclencr Blliiter zunächst ro\ Lartirr,
d/är')l lrnd s!öter von rolchen dcr LeFDniros0n Jrtans. Zn
seinen größten, das Ässimilatilnstr0blern beilrrlen(lcn netho-
dis.heD Erfolgon gohijrt ab0. zireifollos ,.Die HerstcilD{ vor)
I'h0tograthien jn eiiem Lanbblattd' il|11).r\hnlinh0 !!tho-
di(l'e Erlolge stellcn seilrc 191: yeriillentlicht., tor ihm stüter
in Japan,  Indien uDd ' \ncr ika \ ie l la . I  an(ewendete. . In-
fihr^tionsmethode" iiber dell Dinilüß des Lichtcs aul das Olfcn,
nnd G€schlossensejn yon Stalti'ffnüDgen ünd seine im girichcD
J,lüe !IbLrzione nrakroskolirxc llNcndung dcr l,iiReil.

tful)in dar. Als veiterfr Bel.g liir seine E\!0rlmenti.rkunst
n.i.n Iolisch's ,,Plotoq.aphicn Lol Hol,schciben im Dunkc.ln '

dNiihnt. Dic völlige lclcr$chnng der zum Sludilln d.s
Sansteißeproblens narigcn llcthodctr dtrrch Ioliscl zeiscn
seü0 tJarmphyliologischol Strdien übo lolalcr Stammdruck.
dio ihnin den Stand set?ten, die in Java und Indicn von illrll
!.rlolste G€{innrng von Znctcr a s den Patmfn Cnos,r.i/ad,
.tu,ga snrcharilüa, I'hanh sib5tris \\ 1lr)rastLs lLtheut

l.ibenso ßehij.cn Moliscl s Yc.sn(l,e der direkien Snürbar-
mrfhnng des wnüoldrncles miiiel8 seincr Ghskapillar0 rrnd
nrirrels d€r Helausschhilderunq ron 1laser rrs dcn $:asser-
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spalt0nl,asuncn rusanmengsrolltor Cala.$ia nltr\,ha.lrlu.
Bläitcr ru dcn anselnulichten Versuchen dioscr lrt. ln Jrfr
hatte llolisch übrigcns auch den Rciclrtxm tropisc!(r l,iuncn.
wie Cdss6 vl:it, \\d Uncaria ac.id,a, an bakicricnlr0i0rn, }iist-
lichen Trink{asse. g€fuüden- llei seiren Studien übe ix,
Sclbslor{iimung von Pllanzcn du.ch AtD)uns lührto IIolis( 1r
die llcNa. Gcfiißo ci!, ersann den Dcmonstrationsvfrsr(.Il. bi'i

(lem nthr die dn.ch Baktonenatnn'ng rüciehtc holc li,n-

tFatnr durch scir Sieden vcnät. Nies die Drlitzuns d.s ,\n-
hangs (lf. Aroi{leanblütenstände von inortiopnallr^ ^ni.ri
\trd Sa]4tunatu |1rttat@t arl 31r,C nach und sirlhc dic Tor
atnung von Blüttem Inii Dntorsc)rnellcn der 1'0 teratur
iiber dic Tenpcrrtuqrenz€ des Lobeft bis 590C {-lurch cir-
sctzendo tlrtothcrDische Vorgärye fest.

Dinen wahrcn Siegcszug h&i te Nol iseh 's  Warrrba( l -
meihode der lrühireib€rei von r}ag aus iD alle gärhrrisclrfrl
Großrnternehmungon genommen üud weger ihrcr tirfa(hheit
und (ictahrlosigkeit das Athen'e ahren v0} Johannson ycr-

d.üngt, oin Friiltreib\-erhl|Ien, das sFiter in llolischs ir.nh-
t.aibc.folgcn nlit Radiunenanation, Tül)ak- rn,l |xtnr-
rauctr Niohtiec lrgiirzungen erli0lt. Zu )icilrodiko d.r

Crirtncrei Nird er abe. geradezu mit seircn \:eßüdrcn ül){
die Blliurng !'on rot€n Hort€nsienbliitcD nil ruann, s(hNcnl-

snurer Tonerd€ und Eisenvitriol, mir dem Nacl$eisc rlcr ltfnlihF
barkeit €inos klcinen .\Irtclbaunres düch I b.r,,. dur.h die

UmNan(llung \'0n ein- h zrnei- urrd nehjiihrige PJliinrchcn,
wovor s0nre zNcijährisan lobelien und dio mclrrjiihrigcn licscdr-
bäum(hcn ZNsnis ablegBn,6einc Umsandlung ror Bhfl-
stielcn iI StliDnnchen, dio er mit sciner St{dicn übc. drs,{llrr
von lllnnzen trn(l Pflanzenzellen, b0sondcrs aüoh d.r von ilirtr
ir Sant.rCruz bei San llrancisco s.lbstgeseh€Dor \lanrNtb:iLünr
ßtquaia gigdnka tnd S. scktpadrd,s und viclcnr undoor ir scnrir
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hrc}c , ,Die Lebersdan0r der  P11anz0 11)29 b0n' l r ic l r .
fli.hcr gehörcn seire \tersLrche der ßlarrbeNrzelür!1. die iibf.
|frclLlemjgie Wlrzelbildung dur(l( llaulr, irbfr l,anbhll.
'lurgorqteigtru4, clicnLoDastisclc B0Ncsusrn nr TaLakrluch
rtmoslllüe und die noch in lrünjaltc sciüs Todcsja)uci
!,riJfenilichien tersnche über dol Uirlluß dß r\tlcllluit*
ürd andere. vo! PJian^r erzcngter aroNahschor nnd lliirh-
1ißel Stolfc, si€ AihXl.r. a Kcinpllunzcn, L|r[I- nn(l frn.ht
taU, !arbstolibildxng, ebenso vic dic lrkcnnung dcs:lradlr,r
,nicam,n als lxmarirtflrnz., rhn jndisir \mNa!,ltr

it. can!.o;tl.es sieh rail Bcobaclllngen von Xloliscl nr lirl'

Iutir gleiclllalls äLs Cumaürpllanz0 üri\irs. u. a. m.

Als U€i l0diker  der  zxr  Lösnng nr ikroLio logischsr ,  i rs-

leronderc pilanzeDphfsiolosischer l'r0bLeme so urulnslinglidr

n0tvendigen absolut .D R0inkui iür  ( r .  R.)  dcr  l l jk ro-

0rganisnen iriii uns trToliseh bei scimn Studien üL,o

, .Lcuchtende Pf lanzcr"  mi t  dcr  a.  l t .  der  ve$cl r icdcrster

l-urclibaktdien, spüter lndr solelrof, dic er nriclit .sdllai in
J,ipar und nüctrst lialkxtir meist ron ljs(]rd abAczihnirl
hrtio, dcs Hallirrasch, ,l,rticrs ,pL\\ts, (lcn s L,is zur Ilrt
lildnng braclte, d$ äxs lN(h|er oi Budrnl,lltnJr lir
$onnenen llttcdlrrn I, der -{llarft irxto,t//,n, rlos ir Jitlr
rL l  Rcis  re ingczogenen l ro lzzerst i t r tndür ,  e lL,arc l l  S l r i i txk0
.ilor Pasania filzes nnd dor Dis0nbakioic LtrLoLldt r(lüI(a
ir angtrDpcpron-Nlilrlöder eriglsfn, dic zur ,\llklunns
iltrer Ph,rsiologie lührtc. llcsdtrlds ütrasreidL rNi$or ticlr
ilic a. R. zahlreicher Purpurbakterien, aus .l.rcn Ilolisclr
{ls r.l.stü zvei furbsiolie gewann: dar llakterio.ltoii! und rla,t
ron jhn auch znr lirisullisaiion g0brtirhl.e und ils iiar0liürt
or l tamic B*ter io !ürpur in.  Dübr i  gchrs lc  l l0 l isrh zrr
]\nlklalung der besondüen Ari dcr Issinihtion der hrrnr
brkiericn, dic Änacrobiontcn sird u l orsanischc Srli nzu

!

i
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nü iln Lichie aulznnehnen vermögen. AuclL ließ ihn dic lcsi.
stellung von Schweieltröpfchen im Zellimcren lci scYissor
\-erir0tern dcr Purturba erien eine lhysiologisch bcgründc{c
Systemrtik dieser Bäkterien gebcn, indcn er sjc in RIod0- nnrt
Thiorhodobaktericn $clried. In Japa} ,0g e. dic ron ihn, cnt
deckien X&lktiaktcien, ebcnso die auf dcn WaolNiibüriigor
der Sambusc0n von ihn g.lnndener vachszcrstinendcn Pitz.
und dje mit den Leberftoosen ,Jd+'ia p1ßill.a |\t\ C4tic\kLri(
d{rsa s,rmbioiisch lebenden Blaualgen alsolut rein, \'oitnrctr es
ihm möglich \{nrde, durch den Naclweis dc. Assnritnii0n
elemertaren Siickstolls drüch diese Blaualgcn dercn SJrnbiosrj
lrii den Lebe.mooser aüzuLläre}. - Scins orNa zür Zcir dicscr
Si.udien ron ihm durchgeführte überiragung dos pirzils dcs
Ulirl}lllilroslols ani das gevöhrliche Nilroslro! zur Snüibar-

adrng der Broiyn'sctren llolelalarbewegung dcr Tatatr-
rauchteilclen lei t0iarher Vergrößerung und scin0 llc rodc der
Sioltbarmachuq der Bro1lnkchen trlol0tntarbeNegung dsr
I'auischuki.ölJchen in Pllanzenmilchsälten 1ür dlrs fr.io tngc
gehören i ibdgens zu dcn lnethodisc l i  bcs icn Lr is iungc,
a n l  i c f l r i s c h  m i t r o s k o l i s c h c m  c o b j c t c .  V o s n . t r .  r t i .
lel,zten AJr nrld viele andcre vonihn c6onnerr0, 'orjodor l,ann
ansrünrbarc Expedncnte hai er auch spüier (1C31) untcr .tcnj
T i te l , ,Boianisc le Versnche ohne ^ppärate, ,  t )0 i  l f i !h i r
nr  Jeni  0fn.hc in.n lass0n.  l i i t  d0n ron i t r ) r  !o .q1{ , r I r l
lndilanagar ve.mochte trl0liseh zD zciger, daß rincr.{rzrIl
ir a. lt. yorlicgrnder Baktcrien n]ld Pilzc dic nrlriskcii 1iü
Indigolrilürr1g und Indigoeinl,geruq zukommi, andcrdr nietri,
vo it eh Jür die Bakicriologie und iechnischc Xl)'trol0cic be-
dcütungsv,rll€s Untcrscheidungsmittsl getrjrdcn war. trdir
srits Nies rr ir Java nach, daß die iechniscle Indigogovi rurg
entgegcn dcr lon Aivarcz v€rtreiencn ̂ nschauug \,or ofr
ilii\{irkung cincr Ba}tcric bei dicscr aut einen clrnrirdrr,
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(o\Jdariore) Voigang des aus den Bläiieln und Stens{tn der
I.digofera in Wa$er aüsiictcn gclassenen hdikans zurück-
znlülrcn ist. Dabei entdcckte er cine ganze Arzahl neuer lndig0-
pllanzen, \yie Echi,les rcligiasa, dje llikfosulljmieflärkrit d.s
lndigolarbstolles und dic lokrlisirrte liillurg des Cebil
delcr hdigos in den Chlo.ophylk.rncrn diose. CcwllclNc,
$onrii nech Exiraktion des Chlorolnylls nrit AthllalkolLol
tinc du Sachs'schc! Jodlrobe vc.glcichbaic lralrosk0pisch.

DaßtelluDgsmoglicLkeit .lir Vcriejhng des Siolfes in der qanzrr

PI.an, F gPg"lrPn $ar.

Den beschriebenen, zun Si.udiurn pllaMcrlhysiologischer
h , . ' 1  b ' J r x r u o g $ o l l ' n  \ ' r g l ' ,  } b , "  1 1 r l  1  q 1 .  n  e i n "
Z.rlcgullß des durch seirc \Yidc6tnDdsllihigkeit ansgczciclrnei0r
llotoplasnas der Raphidenzellcn dcr orclidcer ädrnand
üd Anoeclacl,illr.s in seine Yaluolen mir Hilre eire. zehn
prozeniige! Sodalijsulg, bzrv. rnit ko]lzcnilie er al}0\olischer

Nairollenge, tr{olisch's Nachiveis der Pcrmrbjlitüt drs icben-
d{n Proiollasmas der Bhmenl'rorenzeller \.)t\ I lonaea
Wt?üea lür CO, nnd ssh 1930 dhadriü Nadtrv0rs ron d{J
Kauischnknaiur der Cad;cdd dß Pollinariuns d|I Bliildr d*
ilrclrideen 0/rrts rtust[l,u üd Ophtlts /rrirra ri,it jhrd Dn
I'ilanzsnrcichc bicher urbckanDten elasiischer D.l,nbark0it
Ion 200 bis ?50 Proze]lt.

h diesen liillcn ist jodotih der Pllanzenlhysi,rloqe niclrr,
n{hr  von dem Uikrochcmiker  Mol isch zu r renren,  dor
dic 1!23 erschenene, bcroits in der 3. Äxliagc vo.lieg0ndc

, , l l i l i rocheIn ie dcr  1 ' l larzc"  sck ieb,  von dcr  z .  B.  dü

CfbstolJchenilcr K. Ircudcnberg in drr,,Natnnvis:jen-
sc}alier" 1922, Nr. 21, sagi, es durchziehe ,das ganze Werk
drr lebendig€ Geist eigeftter nrfahJüry", Moliseh solenle

,,dem dlllbar l,ernendcn außor überyeichei lnregnng auch
cin Dokuncnt cclter Natudoßcheraibcii", das zscite
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l l 0 l i s c h  k c n n z c i c h n e n d e  L e b e n i N c r k  d e s  g r o ß e n

Hat er ja doch s0h0n als,\ssistent NiNncß dic narl iltrf
bcnanrte, höchsiemplindliehc Zuckcrcrkti0,r niir 4-Natlrtlrol
n'rd kolzeniriertei I1S0. gdurdor. die elrns. \!ic ilic )|il
' lhymol  und korzcni  er ier  H,So,  ron I ' lo1 is . l r  lu , te rL
Iiolrlchydratprobc gilt. Ebenso hnd d roch als lssistcni i.
dcr ,{lvcndung vor Dipherylamin bez$,. tsNrnr ir k0nzcr
trierier Ij.SO1 überäus elnpiindliche Re4rtioncn ani Nitraie.

rit denen $ die Rnde.al als l{itratpllanzen lierlnzcichncto,
und nr dcr, durch Thlnol und koucnirierte HCI L0dnuicr
Blangrünf lirbung vo)r Holz €ine voLügliche ltcrllion rut
die Holzsnbstanz. h Graz glückte ih du l0ltalisi0rtc nikro,
chernischc Nachiv0is locker g0burdsncn odcr dcmasliicrler
I,iisens besorden sohön im Frol<rmbiünnctz iles Scnf
samens , die lGistallisation von Xarotin nrd Irnthophrtl i.i
Slatte mitiels seiner 20Fozentigen Kalilaügo in l0lrozcDtige
Itl'ylalkohol rnd deren Tremung vom Chlomphlll, diu
Iirishllisai.ion.lei Ph|koerythrins dcr Roi- rnd (lN /'1,
/io:yd,s dcr Bhu&lgen urd deren Erkcruruxg rls lristrlllstrx
l)arc lnreißkirpcr, und sein 18!1 crschicncncr ,,airrnrlüll
e i n e r  f l i s t 0 c h e m i e  p f l a n z l i c h o r  [ i e n u l i n i l t e l '  i s l
ebcnso ,fi0 senLc in J.lvi$ner's ,,liohst0irc iL0s lflarzcnrciclLci
{rs.lriorene Siudie über hdigo odrr srilc 11)20 zum ,\b,l'rrlt

$ langt0 ^rbei i r , ,Äsc)Rnbi ld  und Pi lanzei rcrnr i r , l ln l r r l l
.ir klffef Beveis lür die pfaliische Vefricndbarkrir der v0rL

llolisclL gcpllegten Richiury der boirnisllcn Xiikrollunif
lllr(h in wncnl'lndlichcr Bezieliung ud iür vr0nhrnd]ic\c
I ) iaqnost i l .  Sein Buch, ,Stndion über den Ni lchsr f t  unr l
Schlc imsn{t  der  Pf lanzen",  se i rc  r \ r  Jnrdory ror  Ei
\ cißlaistallmas8cn u. v. a. im Nilüsrlte i'i0]cr PflanzeD, (lif
(lie l)isl,(r golienden Anscleunngen iib0r dif llslctrl.urg ,ler
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P i l a n  z  e

bildete d
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bcdingten
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tYll, dit

Itsclrlt_

a l t  n n d
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thmt &r  t ; t tmtnhi i ,

llilclsaites als bloßes Exkrer in lfrrße sre te. soirm Iirko|,lrrq
des Plarolhylls der lJhmoptrwc0n, Diatonror ur.r (tr I
^ lot tut n i dlt* a LiN ats Nhtaroltrrltln0rlitikarion, seUr0,{nf f i h | (
kisiallisie en AnthokraN in tkrloi l.rulrblärtcrn olesorirt)
rnd in den Makeln circ. Iiittr von ßtür0n so$ic si,r siofir
Erlols der Icistallisation dcs ,\nrholyans anßcrrü]b dor l,itarh
aus Lixungen des Falb,ctotfos i)r koDzcnrricirer tissiß- bz\.
Salzsäure, eh ltrfolg, aD don splircr \ti setrc. üDd sclr0
Schule zur Ermittlurg dcl (tremirctren (öDSD.uuon ,rfr
,\nthoktans ankniipften, und dio nnfh den Erscheinen (trf
, , l l ik rochem;c der  Pf lanzc, , i I l  dcn Bcr ichtcn d.  d.  bot .  ( iosr , ) t -
schol t  veröf f0nt l ichtcn,  nnd d ic  von M0t isch ! ,  . r r r )an nr , l
Indien durck€liilirten borrnis(lFmikroctremis0len Unt0f_
srchrugon sind andersoirs obcnso llologc Iür dje \.envondbaF
k€it der üolisch'sctren mikrorh0nri"rrlLcn ]Iethorlen tür di{,
Lüsung lflanzantlrsiologisch-anatorh(he. probrcne. $rc se|)
dor systematischcn Foftclung nAro ̂ tr.cglngen gebendes, lgijj!
erschienen$ or ig inel leE lve.k, . t r I lanzencni ,nrc nn, l
Pf lD,rzenvcrNandtsc lat r . ,  d i0 \ icrNcDdbar lc i r  d ics. r  NF
tho{iaD filr dic Lüsnng ßIsr0)natisrrlf l}obhmc zcigr.

I lo l isc l 's  j I  d ioscn l l i t ( l r0r f  r rd , {b |andhrnge er t { ,
gtlegtcn, P.egel's. linicl's, tf(k0 s, thunnrann.s, 11.rsic,kr.,.
Ncstl{r\, Koflcr\, Dtrbsky,s rrl rnd.ru Lrtahnnr!.fn rt
milro.hcnjsch€nr Cebidc lührt0n ß.rndrzu zu cin.r dn, t:nt|
umspannendcD Organisation der Iikroclcmike. nDd zrr r. ,,n
lD.rkcnnung diescr j rg.n I\ issonsct[f t der ]Iikrochenrie

Gerade die ietzten ,{nstiilrrnsen ,oiCcn bereirs. $ic sch\l,r
cs ist, vom PJlanzcnphl.siologcn und }titrroctrenriker don
Pf lanzenÄnatomcD Uoi isc l r  , l r  t r ( ' )n0n.  Seinc Disser t^ t i , jn
bil(lero die ,,Yslglcjchendc ,\naronji0 rt0s t.tol,cs du tbcnafor
!nd ihrar Yer{ardtcn". tir0 (lu b.d€uten.tsten _\rbcitpi)

!
i
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dieser Richtung Na. die über di€ Thyllen rebst Bcobachinryei

über 
'lvundheiluns 

in der Pilal]ze (1888). Durch die li.-ierun{
ganzer Pllflffenteile milchender ?flarzen Furde Xtolisch

s p a l e r  i n  d p n  S r r r d  g e " e t z r ,  a l , 1 1 6 r p -  u i .  \ n a r 0  i , J  '  \ ' i , l

rö!rcn resilos aufzuklär€n, €r €ntdeclie bci diescn Stndier
über I t i lch-  und Schte imsat t  der  Ff lanzcn Rieselkern l

in den Schleimzellen der ".ilo?-, Blasenkerrc ni dsn S..llciDr
behält0rr der n id@- und tr'adenkerne in densn de! -/-/,,of,-"arten,

nichi zu reden von den !'ormen des Eirveill, dieerir den Blasell
ke.ner ud 6onsi in den Milok€läßen urd MilcllröIrcn land.

In Japan siellte er lei der Liar€ lrts,ada strunsis (Glycinic)

ein€ lcsondoro Form der Änatomic dos H0lzes 10st und konnie
an dicscr Pllanze nehinhrige WnlzelknöUchcn naehvcisen. -

Eines der klarst gescldeb€nen Lehrbücher dsr llotarik iiber'

haupi ist aus dieser be8ondere! Schulung von XtoLisch als
Anatoft erwfthen, di€ 1920 in der enicn, 1936 schon h der
rie en Änllag€ eNchien€ne ,,Anat0mie dsr Pllauze", die

ar Klarheii des Ausdruckes llit seinen ,,P0pul.iren bi0'
log ischen Vort ragcn" ünd seincm sehon erwiht r tcn Buohc:

, ,Botanische Versuch€ ohDc Apfara i r "  NcLic i fo t ,  von
dencn dic erst€n sogar ein€ zrvcitc Arlhgc in Jrnr. lilz:2

Ä l s  s 0 [ a r i € r  B e 0 b a c ] l t e f  b i o ] 0 g i s c h  b c d e u i u ) r g s -
vol ler  Erscheinungcn t l i i i  uns Mol is0n i r  sc inen Büehern

, , P r l a n z e n b i 0 l o g i e  i n  J a p a r  a u l  G r u r d  0 i g e n e r  B c 0 l r '
a c h i ! n g e n " , , , I m  L e n d e  d e i  r u l g c l e n d c n  S o n n c " . . , , \ l r
N a i u r f o r s c h e r  i n  I n d i e n "  u r d , , E r i n n e r ü n g { r r  n n d  W . l l
e indrucke c ines Natur iorschc.s"  jmme. wicdü entqcgfr r
und ringi us in gteicher Weisc Bcimndemng fiir seir0 Beob
achinngsgabc, d$ auch nioht das schcirtrar l-lcring(e enl

seht, lür s€ine Vielseitigk€it, wie lür seine (enntnissc in dc.
Bio o- . '  ,  l f  rnz"r  6e0graphi"  u,  a S.  . -  r ' :1 .  ä l

Mol isch r i
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hcuiigen Hi

So sahl
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spiol und
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Beobachiungen
di€ trixic.un].

r d e . M o l i s c h
mie der llildr-
esen S tr ilie I

d€n Schloin!

in den Blasen,
cluötuen fatrd-
nsts (Gljcjrie)

BotaniL iibor-
Mol isch als

i schon ir der
Pf laDze", dio
ülären bio,
lhnten Buelrc:

n J3hrc 1$2:l

b e d e u t n r g s -
cinen lliicle.n
g e n c r  B c o l r -

r s€inc Brob'
lcringstc ent-

Äber audr an den i l0nschcn konnte oin tscobachrer \Lio
IIoli6ch nicht interesselos vodbergelen. So scliilderte er üus
das Leben und Treibeu dcr Jepan0r, de. Chincsen, dcr B0-
$ohner Javas urd Indienr und Nidmctc cjg0nc Stndien den
Urbevohn€rn Japüns, dcü Ain!s.  die mit  den von Koreä
hingewanderien }lonsolen und llalaien znr ltntstelung drr
heuttar Hauptbevölkerung von Japar b€igctragcn haben.

So sahen wil üolisch mii dem Rüstzeug d0. Phlsiologic,
Biologie, Anstonie, lilikiochemie, Baktcriologie, Physik und
Systematik den &scheinungslomen des Lebcns durch lasr
60 Jahrc naa orschen und trotzdem delinicrt er bescheiden
das GeheimDis dcs Lebens an s€inem eigene Lebensabend mit
lolgenden Wortcnr ,,Das Lebcn isi cin $andcrbarcs Zusamnen-
rpi€l lrnd Ineinardcrgreilen plysikalischer und cler)isetrer
Reaktionen mit einen nrerklärlichen !est."

Daß eine Penöntieükeit \ri0 oliscl in der $issensctatr
lichen lvelt bald auffallen mußtc, rr.sreht sich roD sclbsr.
Sehor vi$ Jahr€ nach seircr Hrbiliiation $u.de er als Nactr.
Jolg€! von L Pcydisch t.ino L00o ex aequo rrit E. Hcinr r0r
naoh Innsbruck bcrufcn, dor dic Siellc crl)i01!. Kurzs Zeir
daüui vurdc Nolisch ti. Haberlandt's l{üctüolger an dcr
T€cnnisclen Horlschul€ in Graz, \o cr glcichzeirig als Pri!är-
dozent (ler Uni{ersiiät und Kustos an der boranischer Äb,
teilung des ,,Johänneuns" lvirkte. 139{ erhielt Molisclr zvci
tserniungcn: die eine ar dio Hoohschulc iür Bodcnkultur nl
$rien als Neclüolge. J. Böims und die andoro als lia.IJolß.r
ron Adoli lYeiß an dic L.hrkanzel Inr Anntonrni und PhlsioloFi0
dcr Pflanzcn a, dc. deütsrhcn Lniro.sillil iD l,rag, berd€ pri o
loco, von deüen ar die nach Prag vorzog. Na(h liji'hriser
Taiigkeit daßclbst wurde cr 1909 dcr Nachlolger Wiesncrs nr
1vien. - Die Erlüllung der Zusagc anf einen ihm 1S13 gestellten
Antrag, als lustaDschprolcssor ar die Columbin-Unirclsi'i!
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in Ne{'York zu geh€n, verhinderte de} Ansbmch d.s \lell-
krieges. - Anr 19. ,\ugüst 1S21 erfolste llolisch's ehrcnrolle
BenrlunF rn die kaiierliche Tohoku-Lnivers;tiit in Srn(lai, \o

cr dio boh isclre lbreitung des biolosisclren Instihrtcs \risn r
.c la i r l i  l ,  f l 'ezusrsra l r '  n  l r r l I .  unn V0'1,  rn" .n i . ' r '  - . .

Iäcllarn i anglisch€r Sprache hiolt, d;e in glcichor 1\riN, l).i
den Prorossoron wi€ bei den Hö.ern nmhhaltigstcn liir(lnfk

{lacltcn. Seine e okieiche zveieinhalbjiilrrige Lchr- n,i,t
Forsdrertlitigke;t in Japan 6c oß 0r n);t eincr i\lJsch h-
\arleNnß iibo. ,,Mikoch€mie in Jatan". ObNotil llolisflr
1S28 schon dns ?1. Lcbensjehr erroicht hatte. folgtc $ ir (li0N nr
Jahrc do(lr nooh ein€r Einladung Si. Jqadis Clandra llosr'r.
rl€s8en Schiilorn iI Kallatta Vortrilg0 übu aktuell0 llobl0r)io

d€r Anetomie und lhysiologio der Pflallzer zu hfllr{'n un(l
Folschu'Ecn in Indien anzustollen, woh€r er 1929 in s.in
'wierer 

Insiitut zurückkehrte. 1891 koncspondierond.s, lllr)8
s;rklichcs llitglicd d€r Akadenie der \\'nscns.lElten itr \\'i,,.
N.de or 1031 ih. \iizepräsid€nt. Bei scnreDr golihncn l)oklfr
jubilännr arDoncrtc die Univ0rritiit sin l)0ktordjt)l,nr. l.ir
Nai lihronlloktof d Universitilt Cr&z ud dcr Tcclni"lrfri
Hochschulcr in ßrünn, Groz und Därmsiadt s0Ni0 d{,r ll0r[-
srhLrle lilr Bode;kuliur in \Vi€n und iihrcn-, Nirkli{lxs otL.r
koncapoDdicrendcs Uitgtied €iner !'üll. voD .lkadrnli,r nn{l
gelehrtfn G.scllscluf t€nEnmpas..{sicns nnd .\mef ikns.scllirßlif h
IDhäb€r lröchsto. OrdensauszeichnungeD.

Zur Foier sei es goldenen Doktorjubiliunrs $ailo llolis, ll
rrß0rden rine ion Geheimrat Prof. Dr. Ii. v. G00b0l, rlt rt
Prasido,rten dor batrisclen Akedenlie der lviss0rNolrilcn irL
Müü(h0rr, vcriaßte Adresro iibermittelt, in der l\Iolischs
L€bensNork anr dem Oohiei€ de. Ph)'siologie. ̂ rrtonri(,
Bakteriolo*ie und Yolisch's Erlolga aul scincn $cin{ Inri! rl
in Java, J.pan und Indien gawürdigt \flrrden. -{hDli.[r (ili! l]

lirrlc Au$st

(l{r Univclsit

in deren Nan
1932 vurdo il
.,imlieh die

Gliick\rünsch(
Lcipzig, Mün,

lirh. So \\ar e
Lnilerciuit i
l.lkultit der

Dcr bci '
li(hen lneug
arbcit in Ja!,
llacht, dic I

,ier Großtat r
So stchl
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,funschadressen richteie die Wiener ikadenric dcr \Iisnrn
vrhalten an ihn änllißlid s0nrcB -,-i. und 80- Ccbnrtstag$.
Itnde,{ugrst 192? $tldc ihn dic }rohc Ehrc zutoil, als ltektor
,h. lviener UDiversiiüi benn {00jäIrißcr Bcstandcsjrbilrirnr
d.r Universiiai arburg die Wioner lkademic der $'isnin
nhaJten lrnd die Urivdsiilitor OnorridN ^ vcrtretcn rr,1
nr dcren Nanon Gtuckvünsehe zn iib.rbrnrgen und in Jnli
l1):J2 rwrd€ ihm eine ä]r jche elüerry0Llc ]|igabe irlertragcn.
rimlich die Veriretung samilirher l<art0llicrtD dcrtschor
.\kadenjen derWisseNchalrcn bci dcm Jubiläum dcs 300jrilüigf r
ßfsiandes der Univcrsitüi lnNterdam nrit dem,\liiragc. ilLr dl,)
liliick$ünschc der Akadcmicn in Bcflin, Gijttingen, I{.idelbu{.
Lcilzig, Münohen und Vficn zu übcrnittelr.

Daß ein Maln vie olisch äüch sämtln'hc äkadcn)iscler
\Iürden innehatte und resilos axsfüllie, ist nür selbsiveNiünd-
liclr. S0 \rar cr 1903/04 Detan der lhil0s0phi,(,rlen trrkultüt drf
linivcnitäi in Ptug, 1921122 Dekan dcr !l los0tihis.lrr
I,akultat dM lviener linjyeßilüt nnd 192ü/2? arl Gnrfd rrfii
lourlicher einstimmjger 1\r,lrl volr 2. Juni 1926 ltktor rhr

Der bei seirer anr 28. ollobü 192(i strttgclnndcncn ler'f-
l j ( lcn häugurat ioD gcla l tene Vort rae: , ,Deuisc le l iu lhrr
afbcit in Ja?ar", gab ihm Gelegenhcit, auf I)Nisclland,( seislirrr
llaclt, die (unst nnd lviss0nschalt, dcren LhJhß auf dt)
loinen Osien und aui dcn $'unsch dor Dentsclr-ost.rreiclfr
,u  sprechen zr  lommor. , ,mi i  dcnr  t r iu i icr lande Dmi$hlard
\crcinigi zx scin, ciryedenk .ler \i'oric llüNt lloriiz lflrdr'!:
..l\'as ist dcs Deutschen Yatcrland? Das ganzc Dcut!|lard
sol l  es sein l " ,  eh $Iünsih,  d. r  znr  großcl  f rcrdo a l ler .  rhrk
(ler Großtat dcs triihrcß, in :llrliilh g gcgrngor ist.

So stelri ltolisch in gl.icher $i,iv, stuß da al,\ l)rhl
br.drender l'orstlier, a1s rnreqendor nnd lr.{fist{.drr Ldtr.r
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wic als von hö0hsieln V€ra,nt{ortungsgefühl getragener h'
haber der aüademisohen WüIden und ats Mensch, eine be'
d€utende Pcrsönlichkeit tu d€r Geschichte unser€r botanische
Wisselschflflen und soiner nälrischen Heimai.

B.ünn, anl 30. trIai 1939.
O. Rionter '

G  _ _
uustf lv Jagcr ' '

Äm 21. Jaruan 1938 erlag naoh ltlngerem Leiden Gustxy
Jäger eirer Argina pectoris. Seit 1916var er korres!0ndicrcndes
Mitglied, seit 1921 sirklichos Mitglied der Aladenie du lvisser-
schaften, und s€ine innige Verbundenheit lnit ihrer Ta|igk0it
ist schon dfldüch gekennzeichnet, da,ß er in zehn ihrer stärdigen
Konnissionen wirksen war. Im Sepiemler 193? Iatte er
voüeiiig sairen Sommeraufenthalt in St. Gilgen autgeben
nüsser, um sich in Vien arzilichcr Bchandlung zn unierzieheri
seir Zusiand bossorte sich ah wonig und noch im okiober 193?
Ionnie er an den Sitzüngen dol Aladenie teilnellnen. In
November e iti er einen SchlagÄr a1l, von de]n er sich r0lativ
gllt erholie, dam aber trat im Ja ar 1038 einc ncnerliche
VerscNimmeru'g ;in, die zun Ende fuhrte.

Zu Schi'rbach, Bezirk Asc!, in Böhn€n var €r aJn 6. April
1865 als Sohn des l'abrikari€n c€org Jäser und dosser Frau
Johanna, geb. Jäger, geboretr, ü. zw. als zwolltes von dreizehn
Kindeljl. Sein selu lreidenkender Vater hat es sich richi nehrcn
la6ser, trotzden ihin zwei Söhne, die ü Güsiäv hattc taulen
lassen, als kleine Kind€r g$iorben waren, ein drittes }ta"l diescn

Schon der große Aliersuntenchied braehte es nit 6ich.
daß neb noch ais seine Eli€rn sein un 011 Jahre älteier Brudcr
Gcorg sosie auch die Brüder Emst ünd (a.l atr| dic Enr


